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Bau einer Recycling-Wildbienen-Mauer 
…oder: Das Hundertwasser-Wildbienenhaus 

Vorgeschichte 

Wer meine Projekte im Garten schon etwas 
verfolgt hat, weiß, dass ich eine recht große 
Insekten-Nisthilfe habe… die nie so richtig 
funktioniert hat. Obwohl der Standort nach 
Süden ausgerichtet ist und die Befüllung noch 
voriges Jahr mit Profimaterial renoviert wurde… 

Ich habe auch ein Magerbeet / Sandarium. Habe 
ich 2020 gebaut. Das ist auch sehr schön… aber 
nicht wirklich mager. Hier ist der grundlegende 
Fehler, dass der Standort zwar gestalterisch, 
aber bodentechnisch nicht so optimal ist. Unser 
Garten fällt von Vorgarten nach hinten hin etwas ab. Vorne ist Südwest-Ausrichtung und 
knüppelharter, trockener Boden mit Schutt drunter und was weiß ich noch alles… Hinten (wo das 
Magerbeet ist), ist eine tiefer liegende ehemalige Gewässeraue. Der Grundwasserstand ist dort 
zeitweise fast unter Flur. Da hätte ich mir auch denken können, dass es nichts nutzt, das Beet 60 cm 
tief auszukoffern, mit Dränage und Sand aufzufüllen. Das Wasser führt die Nährstoffe trotzdem 
hinein. Die „Magerbeetpflanzen“ waren 2022 bis zu 2 m hoch… Hätte ich es mager haben wollen, 
hätte ich einen Hügel schütten müssen. Egal, es sieht gut aus, dort wächst vieles und es bleibt jetzt 

so. 

Trotzdem war es ja immer 
mein Anliegen, auch 
Nistmöglichkeiten für 
Wildbienen zu schaffen – 
und zwar auch 
bodennistende.  

 

 

https://www.wildbienen.info/nistweise/nistplatzwahl.php 

Da brachte ein Workshop bei Volker Fockenberg auf den Naturgartentagen 2022 des 
NaturGarten  e.V. in Hagen die Erleuchtung: Nistfugen in Mauern, Wegen etc.! Ich brauche keine 
Sandsteilwand, sondern „nur“ ein ausgeklügeltes Bauwerk aus den richtigen Materialien. 

Also ran an die Arbeit! 

 Als Standort nun nicht wieder den gleichen Fehler machen… Nun wird an der anderen Seite vom 
Haus gebaut. Kein hoch stehendes Grundwasser, Sonne zwar erst ab Mittag – aber dann volle Kanne, 
Boden ist dort ohnehin übel – es wächst bisher nicht allzu viel „geplantes“. 
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Anfang September 2022 - Materialbeschaffung 

Baumaterial 1:  

Das wichtigste, was man für eine Trockenmauer benötigt 
sind - Steine. Da wir hier am Niederrhein keine lokalen 
Natursteine (nur runde Kiesel) für sowas haben und 
meine Mauer ja auch eine Recycling-Mauer werden soll, 
verwende ich vor allem alte Feldbrandsteine. Die 
bekommt man ggf. als Bruch beim lokalen 
Baustoffhändler. Auch auf Bauernhöfen kann man mal 
fragen, die haben manchmal noch so ein Fuder alte 
Scheune rumliegen und sind froh, wenn es einer 
mitnimmt... 

 

Baumaterial 2:  

Hier (links im Bild) habe ich noch ein paar 
alte Naturstein-Fliesen aufgestöbert... 

 

Baumaterial 3:  

Neben den Fliesen ein paar Tonrohre. die 
werden bisweilen günstig im Netz 
angeboten, z.B. als Weinregal oder so... 
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Baumaterial 4:  

Schieferplatten von alten Dachgauben etc. Fragt mal 
beim Dachdecker eures Vertrauens danach... 

 

Baumaterial 5:  

Früher wurden sehr gerne Wege und Terrassen mit 
diesen wunderschönen Waschbetonplatten angelegt. 
Auch wir hatten noch so eine Fläche im Garten, die ich 
nun endlich entsiegelt habe. Da ich diese massiven Teile 
nicht wieder alle im Garten liegen haben wollte, habe ich 
einige verschenkt. Ein paar konnte ich jedoch noch als 
"Fundament" verwenden. 

 
 

Baumaterial 6:  

Dachziegeln sind immer gut.  

Wieder der Tipp: wendet euch vertrauensvoll an einen 
Dachdecker in eurer Umgebung. 
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Baumaterial 7:  

In meinem Gemüsegarten hatte ich noch 
einen Weg aus kleinen Gehwegplatten. 
Der Weg soll nun in einen "Käferweg" aus 
Holzhäcksel umgebaut werden.  

Die Platten nehme ich dann direkt wieder 
für die Recyclingmauer. Nichts wird hier 
weggeworfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baumaterial 8:  

Schließlich auch extrem wichtig: Sand!  

Eine Trockenmauer wird nicht mit Erde 
verfüllt, sondern immer mit Sand. Mein Plan 
hier ist ja nun eine Mauer als Wildbienen-
Nistbiotop. Dazu braucht man speziellen 
Sand, der formstabil ist. Ich habe aus einer 
Tongrube hier tonhaltigen Sand und aus 
einer anderen Abgrabung wunderschönen 
roten Reitsand bekommen können. Beide 
aus unserer Region und damit so 
ressourcenschonend wie nur möglich.  

Zum Bau von Nisthilfen für Sandsteilwände 
besiedelnde Wildbienen gibt es hier Infos: 
https://www.wildbiene.com/standard/cont
ent.php?am=3&as=93&am_a=  

Tipps für Sandarien gibt es z.B. hier: 
https://www.wildbiene.com/standard/cont
ent.php?am=3&as=125&am_a=  
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08. September 2022 - Startschuss 

So sieht die Fläche für die geplante Mauer 
aus. Das Ganze ist mein "Vorgarten", liegt 
südwestlich vom Haus neben dem Weg 
zur Haustür und war bisher ein 
Sammelsurium an Pflanzen, die hier alle 
nicht so recht wollten - oder die ich nicht 
so recht wollte.  

Zwei kleine Steinpyramiden stehen hier 
schon.  

Die Fläche ist nicht so früh sonnig, wie ich 
es für die Wildbienen gerne gehabt hätte. 
Die Sonne knallt aber ab Mittag hier rein 
und bleibt bis Sonnenuntergang.  

Alle früh sonnigen Bereiche in meinem 
Garten (Südost-Ausrichtung) liegen 
geländemäßig ein ganzes Stück tiefer. Wir 
haben dort zeitweise einen sehr hohen 
Grundwasserstand (kleine ehemalige 
Gewässeraue der Kendel) und der Boden 
ist daher immer nährstoffreich. Der 
Versuch, in diesem vollsonnigen Raum ein 
Magerbeet anzulegen ist schon 

gescheitert - dort so stark einzugreifen, dass es zwangsweise mager wird (Aufschüttung etc.) ist nicht 
mein Verständnis eines Naturgartens.  

Daher habe ich mich nun im 
Hinblick auf einen mageren 
Standort auf den Vorgarten 
verlegt.  

Der Boden hier ist echt übel, es 
ist Bauschutt im Untergrund 
und im Sommer ist es 
knochentrocken und steinhart. 
Ein Mönchspfeffer steht hier 
schon, eine schottische 
Zaunrose, nesselblättrige 
Glockenblumen und ein paar 
Graslilien. Alles andere wächst 
hier nur bedingt, Akeleien säen 
sich immer ganz gut aus. 
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09. September 2022 

Startschuss für den Bau: Als erstes habe ich als "Fundament" einige der Waschbetonplatten 
aneinandergelegt, so wie die Mauer verlaufen soll. Betonfundamente will ich in meinem Garten 
nicht. Es ist für manche Bauwerke aber etwas Standsicherheit erforderlich, vor allem wenn man ein 
beliebter Wohnort für Wühlmäuse ist. Hier vorne sind sie zwar nicht so aktiv (vermutlich passt selbst 
denen der harte Boden nicht), aber sicher ist sicher. Die Mauer soll ja nicht nach einem Jahr 
einstürzen. 

Das erste Stück wird nach "Standardbauweise" errichtet. Die kreativen Ideen kommen meist dann im 
Laufe der Zeit. Hier habe ich einfach rote Ziegel verwendet, den Innenraum mit tonigem Sand verfüllt 
(auch hier dürfen sich bodennistende Wildbienen gerne einfinden) und noch ein paar Dachziegel 
angebaut. Zwischen den Dachziegeln sitzen in meinem Garten erfahrungsgemäß gerne Amphibien, 
sogar als Winterquartier (Teichmolche). Ich habe daher mehrere Dachziegelstapel im gesamten 
Garten an verschiedenen Standorten. 

   

 

Hier die erste Bauphase nochmal in 
ihrer Gesamtheit.  

Ich brauche für so eine Mauer durchaus 
mehrere Wochen, da ich mit meinem 
angeschlagenen Rücken immer nur 
kleine Portionen bauen kann und 
außerdem auch voll berufstätig bin.  

Ich habe auch nicht jeden Tag Lust auf 
Steine schleppen...  
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Das ist das "Fundament" für den Rest der Mauer. Ach 
ja, Dost wächst in diesem Teil meines Garten auch ganz 
gut... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

01. Oktober 2022 

Nächster Bautag:  

Es soll ein größeres "Kunstwerk" entstehen. Dafür 
verbreitere ich das Fundament noch mal mit ein paar 
Gehwegplatten. 

 

Noch mal ein Blick auf die sonnige Herbst-Baustelle, 
bevor es weiter geht. 
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01. Oktober 2022 

Während der Arbeit war ich heute so konzentriert, dass ich vergessen habe, Fotos zu machen.  

Das ist der Stand am Abend des Arbeitstages.  

Ich hatte verschiedene Vorlagen, in denen die Steine um ein Rohr herum so angeordnet waren, dass 
es wie eine Blume aussah. Das habe ich hier mit einem Tonrohr, Dachziegeln und Reitsand versucht 
nachzubauen... Mein Mann sagt, es sieht aus wie eine Turbine im Kraftwerk. Naja, was soll‘s. Den 
Bienen wird‘s egal sein.  

Man sieht auf diesem Bild gut, wie tonig der Sand ist, ohne dass ich irgendetwas beigemischt habe. 

Den Anschluss an die Turbine bildet wieder ein Stück "herkömmlicher Mauer", ebenfalls mit 
ungewaschenem Feinsand verfüllt. Obendrauf hier ein paar Dachziegeln (das Teil ist ja für Arten der 
Steilwände gedacht - die graben sich seitlich in den Sand), damit der Regen nicht irgendwann alles 
kaputt macht. 
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Das ganze "Kraftwerk" von der anderen Seite aus. 

 

 

 

Hier kann übrigens die Idee her: 

Tanja Hutzeli auf Instagram 

@hutzelhaeuschen 
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Nach einem geraden Abschluss des "Kunstwerks" mit einem Stapel Dachziegeln hatte ich noch die 
Idee mit den senkrechten Fugen. Irgendwie muss ich mit der Mauer hier um die Kurve kommen. Da 
fielen mir die Gehwegplatten ein... Damit die Idee nicht verloren geht, habe ich hier schon mal das 
Grundgerüst errichtet. 

 

 

Am Tagesabschluss nochmal ein Foto des bisherigen Gesamtwerks... 
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08. Oktober 2022 

Nächster Arbeitstag...  

Meist sind es logischerweise Samstage, an denen ich Zeit für solche Projekte habe. Bei so einer 
Mauer ist das nicht schlecht. Noch besser, wenn es in der Woche dann auch mal regnet. Da kann sich 
der Bestand schon etwas setzen und man sieht ggf. noch vorhandene Lücken.  

Neben die aufrecht stehenden Gehwegplatten mit den senkrechten Fugen habe ich zur Stabilität 
liegende Platten mit waagerechten Fugen aufgestapelt. Die Fugen wieder ordentlich mit Reitsand 
gefüllt. Die Fugen sind bis zu 10 cm breit und laufen bei den senkrecht stehenden Platten nach hinten 

spitz zu, die Tiefe beträgt 
bis zu 30 cm (die Breite der 
Platten). Die Ausrichtung ist 
nach Süden, damit hier trotz 
des nicht 100% optimalen 
Standorts so viel Sonne wie 
möglich ankommt. Die 
Heckenrose und der 
Holzzaun vor der Mauer 
werden höchstens einen 
lichten Schattenwurf 
bringen. 

 

 

Abschlussfoto des Arbeitstages: Ein gutes Stück Mauer ist schon fertig und gefällt mir auch. Letzteres 
ist nicht selbstverständlich... Ein bisschen ist das Bauen wie matschen im Sandkasten als Kind. Das 
sind Dinge, die mich den ganzen Tag und darüber hinaus glücklich machen. 
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16. Oktober 2022 

Nächster Bautag: jetzt geht es in die Höhe.  

Auch an diesem Tag habe ich es wieder mal vergessen, zwischendurch Fotos zu machen, weil ich so 
in die Arbeit versunken war.  

Die Rückseite der aufrecht stehenden Gehwegplatten (in dem Knick der Mauer) habe ich mit 
kleineren Bauteilen (hier alte Natursteinfliesen und Ziegel) "verkleidet".  

Die Höhe reichte mit hier noch nicht. An der sonnigsten Stelle der Mauer sollte noch mehr Nistplatz 
in höheren Lagen entstehen. Ich habe also mit Ziegeln noch ein bisschen was draufgebaut und dann 
mit Reitsand gefüllte Röhren darauf gestapelt.  

Um einen einheitlichen Look zu bilden, decke ich das Ganze mit Dachziegeln ab.  

Zwischen den drei Röhren und dem "Kraftwerk" sieht man so eine kleine Lücke mit Dach. Dort habe 
ich nochmal eine mit Sand gefüllte Mauerstelle für die Bodennister eingebracht. Die durfte ich ja nun 
nicht abdecken, dann kommen die Tierchen nicht in den Boden hinein. Also habe ich so eine Art 
Zeltdach darüber gebaut, um es trotzdem etwas vor Regen zu schützen. 
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Jetzt habe ich die "schöneren" Bauteile alle 
verbaut.  

Das Stück Mauer, das nun noch parallel zur 
Hauswand geplant ist, hat auch keine 
Südfassade mehr und ist daher für Wildbienen 
wenig attraktiv. Hier verwende ich die restlichen 
Steine und Gehwegplatten und fülle es mit 
gröberem Kiessand auf, der in meinem Garten 
an vielen Stellen vorliegt, weil es einfach der in 
Weeze anstehende Sand ist. 

 

Unten sieht man nochmal die Kurve von Süden 
aus. Ich hatte auch noch die Bienenziegel von 
Volker Fockenberg, die in meinem bisherigen 
"Bienenhotel" überhaupt nicht bezogen 
wurden. Ich hoffe, dass der neue Standort 
besser besiedelt wird. Das alte "Hotel" hinten im 
Garten ist noch in vielen Teilen schlecht 
gemacht und es wird ohnehin demnächst 
renoviert. 
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Draufsicht von oben... 

 

 

Am Ende des Arbeitstags sah es dann von Süden aus gesehen so aus... Gefällt mit gut. 
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Noch mal eine Draufsicht von Süden aus. 

 

 

Von der Seite aus bzw. vom Weg aus sieht es weniger spektakulär aus, fügt sich aber gut in den 
Vorgarten ein. Die Lampe vorne ist übrigens nur noch Deko, sie ist seit über einem Jahr komplett 
abgeschaltet (ich könnte auch die Glühbirnen mal rausnehmen...). 
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Wenn man sich vom Weg aus etwas klein macht, bekommt man solche schönen Ansichten.  

Dieser Gartenteil wird langsam zum Kunst-Garten.  

Vorne steht schon länger eine lustige Totholz-Skulptur... 
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Das ist nun das Abschlussbild, von Hauswand / Weg aus aufgenommen.  

Der Zaun versperrt die Sicht von außen auf das Objekt ein wenig, ist aber wegen meiner Hunde 
unerlässlich.  

Unten links sieht man, dass ich NATÜRLICH auch Kleintier-Durchlässe in die Wand eingebaut habe. 
Ich habe schließlich immer viele Igel. 

 
 

 

Das sind die Igel-Tunnels...  

Keiner soll in meinem Garten zu kurz 
kommen. 


